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Sct. Nikolai-Pfarrkirche. 
Vormittag: Herr Kaplan Dreyer. 
Evang. luth. Haupt-Kirche zu Sct. Marien. 
Vormittag: Herr Prediger Dr. Lenz.
Nachmittag: Herr Superintendent Krüger.

Heil. Geist-Kirche.
Nachmittag: Herr Prediger Nesselmann. 
Montag den 8. Dezember, Abends 5 Uhr: Bibelstunde. 
Neust, evangel. Pfarr-Kirche zu Dreikönigen. 
Vormittag: Herr Prediger Rhode.
Nachmittag: Herr Prediger Salomon.

Sct. Annen-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Müller. 
Nachmittag: Herr Prediger Wolsborn.

Heil. Leichnams-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Kriefe. 
Nachmittag: Herr Prediger Neide.

Reformirte Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Palmie.

Evangelisch - lutherische Gemeinde.
Mühlenstraße No. 6.

Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 2 Uhr. 
Freitag Abends 7^ Uhr.

Mennoniten - Gemeinde.
Im Bethause an der Reiferbahn: 

Vormittags 9^ Uhr: Herr Prediger Mannhardt.

d r e u He n.
Berlin. Ihre Kgl. Hoh. der Kronprinz und 

die Frau Kronprinzessin haben, den hier einge­
gangenen Nachrichten zufolge, den Aufenthalt in 
Rom verlängert und werden dasselbe erst am 2. 
verlassen. Die hohen Herrschaften gehen, wie 
schon mitgetheilt, von Rom zunächst nach Florenz, 
reisen von dort zu einem kurzen Aufenthalt nach 
Livorno und nehmen dann ihren Rückzug über 
Florenz, Genua, Mailand, Verona, Venedig, 
Trieft und Wien. Zwischen dem 15. und 20. 
d. MtS. gedenken Ihre Königlichen Hoheiten in 
Berlin einzutreffen.

— Ihre Königl. Hoheiten der Kronprinz und die 
Frau Kronprinzessin sind am 3. d. in Livorno einge­
troffen. Ihre Ankunft in Berlin wird am 19. d. erwartet.

— (A. Pr. Z.) Aus vielfachen Eingaben 
an königliche Behörden ergiebt sich, daß in Folge 
irrthümlicher Zeitungs-Nachrichten die Meinung 
weit verbreitet ist, daß vom 3. Februar 1863 
ab mit Rücksicht auf die 50-jährige Gedenkfeier 
des Aufrufes vom 3. Februar 1813 die Pen- 
sionirung derjenigen Beamten, welche damals 
den Fahnen gefolgt sind, mit vollem Gehalt 
erfolgen solle. Wir sehen uns deshalb zu der 
Mittheilung veranlaßt, daß in Regierungskreisen 
von einer solchen Maßregel nichts bekannt ist.

— Die P. Z.- theilt die Antwort der Kur- 
heffenschen Regierung auf das letzte Preußische Schreiben 
vom 24. v. MtS, mit. Dieselbe »legt gegen die even­
tuell in Aussicht gestellte einseitige Einmischung in die 
inneren Angelegenheiten eines unabhängigen und selbst- 
ständigen BundeöstaateS Verwahrung ein/

— (Nd. Z.) Wir wollen durchaus nicht den 
Tag vor dem Abend loben. Aber wenn wir 
uns an den „Feldjäger" in Kassel erinnern, und 
heute die telegraphische Depesche über die däni­
sche Angelegenheit (Vergl. Großbritanien) lesen, 
so gehört der politische Stockschnupfen der Fort­
schrittspartei dazu, um nicht zu bemerken, daß 
die beiden Fragen, welche die auswärtige Politik 
Preußens am nächsten interessirten, seit den letz­
ten Monaten rasch vorwärts gegangen sind. Die 
untenstehende Depesche widerlegt zunächst die von 
der „Nationalzeitung" gebrachte Nachricht, daß 
das Kopenhagener Kabinet die letzte englische Note 
ablehnend beantwortet habe, und über diese Note 
selbst erfahren wir, daß die von dänischen Blä-- 
tern verbreitete Nachricht, Lord Russell sei von 
seiner ersten, entschiedenen Note zurückgekommen, 
ebenfalls gefälscht war.

— Alü das Resultat der letzten Minister-Berathun­
gen glaubt das ,Dr. I." Folgendes mittheilen zu 
können: .Die bisher ausgeführten Einrichtungen dir 
Reorganisation der Armee werden in GesetzeSform g-'- 
bracht, in Bezug auf oie zweijährige Dienstzeit aber zuc

Zeit keine Konzessionen gemacht werden. Die durch 
dieSfällige Versuche — frühere Entlassung und spätere 
Einstellung — zu erzielenden Erfahrungen sollen später 
darüber entscheiden/

— In hiesigen politischen Kreisen geht seit 
Kurzem die Rede von einer angeblich nahe be­
vorstehenden Personalveränderung an der Spitze 
des Ministeriums des Innern. Der Minister 
v. Jagow soll den Wunsch hegen, aus seinem 
jetzigen Wirkungskreise auszuscheiden. Genannt 
wird u. A. der frühere Oberpräsident der Rhein- 
proviuz, Herr v. Kleist-Netzow. Auch circuliren 
Gerüchte über bevorstehende Veränderungen in 
höheren Verwaltungsstellen und werden dabei 
auch andere der früher zur Disposition gestellten 
Beamten genannt.

— Die von demokratischen Blättern kolportirte 
Geschichte über angebliche Theatervorstellungen im Königs. 
Schlöffe zu Koblenz ist wieder einmal nicht wahr.

— Das neuliche Avertissement der „Stern- 
ztg." gilt keinem Gesandten einer Großmacht; 
sondern wie man ziemlich allgemein glaubt dem 
belgischen und dem italienischen Gesandten, wel­
cher seinem Aerger über die italienische Politik 
des Herrn v. Bismarck Luft macht. Die junge 
Diplomatie erzählt sich eine Antwort, die auf 
die Bemerkung ertheilt sein soll, daß die Rüge 
der „Sternzeitung" auch die Unabhängigkeit der 
Presse bedrohe: n'est pu8 l'Lnliopvnüunos
y'uon veut dlämsr, muis la eorruption." 
Ist daS deutlich?

— Nach der „Wiener Presse" tritt einer 
der Söhne des Fürsten Hohenzollern-Sigmarin- 
gen als Bewerber um die Haud der Kronerbin 
von Brasilien auf.

— Nachdem die früheren verschiedenen Titel, 
welche die Demokratie sich beigelegt hatte, alle in Miß­
kredit gekommen find, schlägt die .VolkSztg/ als .ein 
dringendes Bedürfniß der Zeit*; eine große .Partei 
der Verfassungstreuen* vor.

— Dem Vernehmen nach tritt der Polizei- 
Oberst Patzke am 1. Januar seine Stellung 
als Commandeur der Schutzmannschaft wieder 
an. — Die „Sternztg." soll vom 1. Januar 
ab eingehen. Nach Anderen würde Se. Maj. der 
König die Kosten aus seiner Chatulle hergeben.

— Die Börse am 4. war animirt, theilweiS etwas 
weichend. Staatsschuldscheine 90H; Preußische Ren- 
tenbriefe 99).

Deutschland. Dresden, 4. Dezember. (Tel. 
Dep.) Nach dem heutigen .Dceüdener Journal" ist der 
Bevollmächtigte Sachsens von der Hamburger Elbzoll- 
konferenz nicht abberufen worden. Die Konferenz habe 
Ferien, weil die Dresdener Vorschläge abgelehnt und die 
Gegenvorschläge so tief eingreifender Natur seien, daß 
vorerst eine weitere Verständigung zwischen den in Dres­
den vertreten gewesenen Regierungen nothwendig sei.

Baden. In Heidelberg wollten die dort sich auf- 
haltenden Polen den Jahrestag der Revolution von 
1830 in der dortigen Jesuitenkirche feiern. Da dies 
polizeilich verhindert wurde, hielten sie die Feier in der 
jüdischen Synagoge.

Großbritanien. Die .Gazette* veröffentlicht 
die Depesche Lord John Ruffel'S vom 20. v. MtS. an 
daS dänische Kabinet. In derselben drängt Ruffel 
wiederholt darauf, SchleSwigS Klagen abzuhelfen, be­
dauert, daß Englands deSfaüfige, von Frankreich und 
Rußland unterstützte Vorstellungen fruchtlos geblieben, 
und räth zur Annahme eines Planes, der auf der von 
Ruffel bereits vorgeschlagenen Basis gegründet sei, 
zumal Rußland denselben ebenfalls empfehle und 
Frankreich ihn der Berücksichtigung werth gehalten 
habe. — Man versichert, daß die Königin in einem 
Ministerrath die Candidatur deö Prinzen Alfred für 
den griechischen Thron abgelehnt hat. .Times* und 
,M.-Post* zeigen, daß die englische Regierung eS mit 
dieser Candidatur nie ernst gemeint, sondern nur den 
russischen Landidaten hat beseitigen wollen.

Italien. Die.France* bereitet bereits auf einen 
in Turin bevorstehenden Staatsstreich vor. Jetzt handelt 
eü sich zunächst um daü Zustandekommen einer neuen 
sardischen Anleihe von 500 Millionen. Die Regierung 
ist dermaßen in Geldverlegenheit, daß sie, zunächst in 
ToScana, die Hand nach dem Eigenthum der milden 
Stiftungen auSstceckt. — In Gacibaldi's Befinden ist, 
seitdem die Kugel aus der Wunde entfernt ist, eine 
schnelle Besserung eingetreten, und man glaubt, daß er 
bald völlig genesen sein wird. Um so auffallender ist, 
daß er nicht daran gedacht hat, während der letzten 
Kammer-Debatten den Angriff auf Ratazzt irgend wie 

zu unterstützen. — Die letzten telegr. Depeschen berich­
ten nur über die Fortdauer der MinisterkristS. Mazztni 
reizt die Sizilianer an, sich loSzureißen und die Re­
publik einzuführen.

Griechenland. Die Griechen, welche nicht in 
die Geheimnisse der Diplomatie eingeweiht sind, fahren 
noch immer fort, die Candidatur des Pctnzen Alfred 
sehr ernst zu nehmen und rufen ihn überall zum König 
aus, während der diplomatische .Scherz*, den sich 
England mit den Griechen gemacht, schon abgespielt ist. 
Aber den Griechen dürfte dieser Spaß schlecht gefallen.

Korfu, 3. Dezember. (Tel. Dep.) Nach hier ein­
getroffenen Nachrichten aus Athen vom 1. d. hat der 
russische Gesandte an BulgariS eine Mittheilung ge­
macht, welche die Geltendmachung der im Protokolle 
vom Jahre 1830 aufgestellten Grundsätze zum Zwecke hat.

Amerika. ES find doch eigenthümliche Erschei­
nungen und Verhältnisse, welche der Bürgerkrieg zu 
Tage fördert. So schreibt der Spezial-Cocrespondent 
der Londoner .Times* auS Richmond: .Von der Vor­
sicht der südlichen Presse macht man sich keinen Begriff. 
General Lee war 3 Tage lang in Richmond, ohne daß 
ein einziges Blatt die Sache erwähnte. Der Instinkt 
des Volkes ist ein besserer Führer, als im Norden die 
Usberwachung. ES giebt in den Annalen der civilisir- 
ten Kriegführung kein Beispiel solcher Harmonie aller 
Klaffen in der Vertheidigung deö Vaterlandes. Nächst 
den Frauen find die Geistlichen, und unter diesen na­
mentlich die katholischen, für den Krieg begeistert. Was 
die Neger betrifft, so ist ihre Loyalität gränzenlos. 
Aber- und abermals find die Sklaven vor der Aankee- 
Armee in die Sümpfe geflohen, um der gezwungenen 
Freiheit zu entrinnen.*

(Tel. Tep.) Aus New-Uork vom 22. v. MtS, 
wird gerüchtsweise gemeldet, daß Kongreßmitglieder aus 
dem Süden die Absicht haben, die Briefe aus der Zeit 
des Zusammentritts des Kongresses zu veröffentlichen, die 
einen Waffenstillstand oder den Frieden fordern.

Aus der Provinz
-j-f-j- Danzig, den 4. December 1862. Der An­

trag zur Errichtung einer Turnhalle durch die Stadt 
ist nun endlich vom Stapel gelaufen. Um nun daS 
Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden, ist bean­
tragt, daS in Rede stehende Gebäude zugleich zu einem 
CircUS für Kunstreitergesellschaften zu benutzen, da die 
leichten Holzgebäude, welche bis dahin zu letzterem Zwecke 
errichtet würden, zu feuergefährlich wären, welche Ge­
fahr durch Errichtung eines massiven BaueS beseitigt 
würde. Endlich soll auch das Gebäude zu politischen 
Versammlungen dienen. Den Kern des in ächtem fort- 
schrittlichen Kammertöne gehaltenen Antrages will ich 
aus dem Abdrücke des Stadtverordneten - Protokolles 
seiner Originalität wegen wörtlich mittheilen:

t) ,3u wiederholten Malen ist in der Stadtver- 
ordneten-Versammlung auf das Bedürfniß einer geräu­
migen Turnhalle hingewiesen worden. DaS obligato­
risch gewordene Turnen drängt dasselbe immer mehr in 
den Vordergrund, und legt seine Befriedigung, die jetzt 
nur noch eine Frage der Zeit ist, der Commune eben 
so als Pflicht auf, wie diese auch für die übrigen 
Schulzwecke die genügenden Räumlichkeiten zu beschaf­
fen verbunden ist.*

(Dieses wäre also der VecpflichtungSgrund für die 
Commune, zu BildungSzwecken der Jugend beizutragen, 
wogegen man eigentlich nichts einwenden kann, wenn 
dieselben nützlich und nothwendig und auf keine andere 
Weise zu erfüllen find.)

2) .ES ist für die Sicherung und Entwickelung 
unserer Staatöverfaffung unzweifelhaft nothwendig (?!), 
daß dieselbe in dem Bewußtsein der Staatsbürger einen 
möglichst breiten Boden und in ihrer regen Theilnahme 
an der Erfüllung der durch die Verfassung jedem Ein­
zelnen auferlegten Pflichten ihre Garantie finde. Eben 
so unzweifelhaft, daß vorzugsweise, ja fast allein, durch 
gemeinsame Thätigkeit der Staatsbürger in größeren 
Versammlungen, der Wahlen sowohl wie bei anderen 
öffentlichen Angelegenheiten, jenes Bewußtsein geweckt, 
jene Theilnahme bestätigt werden kann. Daher ist es eine 
politische Pflicht, besonders der größeren städtischen Com­
munen, in denen doch vorzugsweise der intelligentere (?!!) 
Theil der Bevölkerung des StaateS zusammengedrängr 
ist, durch Beschaffung geeigneter Versammlungsräume 
jene verfassungsmäßige Betheiligung der Staatsbürger 
an den öffentlichen Angelegenheiten zu begünstigen*, rc. 
— (Ein vollständigeres und offeneres Glaubensbe­
kenntniß hat die Demokratie wohl selten abgelegt.)

DeS Pudels Hauptkern aber besteht in der nur ne­
benbei gemachten Aeußerung, daß dem Männer-Turn- 
Vereine die Benutzung des TurnlokaleS der Feuerwehr 
vom 1. Januar k. I. durch den Magistrat nicht mehr 
gestattet ist. Der zweite Kern ist wohl nur als Eitel- 
keitSköder hingeworfen, um den Antrag der gefinnungS- 
tüchtigen gedankenlosen Menge genießbar zu machen. 
— Wo man den Platz zu Erbauung eines solchen 
Gebäudes hernchmen will (welches sehr geräumig 
sein muß, da decAntragsteller den 106 F. langen Saal



wahlen stattzufinden hätten; sür Diejenigen äbe», deren 
Wahl als ungültig befunden worden - da ihrer in 
dem betr. Gesetz keine besondere Erwähnung geschaht 
— nicht. Diese letzteren Wahlmänner-Stellen blieben 
danach zeither während der ganzen Wahlperiode unbe­
setzt. — AuS Anlaß eines betreffenden SpezialfalleS 
hat jetzt die Kömgl. Regierung zu Danzig, dem Der- 
nehmen nach, in letzterer Beziehung eine Entscheidung 
dahin getroffen, daß auch für die durch Ungültigkeit- 
Erklärung der ersten Wahl unbesetzt gebliebenen Wahl­
männer - Stellen vorkommenden Falles Ersatzwahlen 
zu treffen sind.

— Wie es heißt, wird in der auf morgen Sonn­
tag Mittags im Saale der Bürgerressource anberaumten 
Versammlung der zur Fortschritts - Partei gehörenden 
Wahlmänner des Elbing-Marienburger Wahlkreises — 
an Stelle deS Herrn v. Unruh, dessen Wahl hier 
höchst zweifelhaft, in Magdeburg dagegen völlig sicher 
sein soll — Herr GeySmer zum Abgeordneten vor- 
geschlagen und empfohlen werden.

— DaS noch immer andauernde trockene Wetter 
wird für die benachbarten Höhegegenden je länger j- 
mehr zu einer wahren Calamität, indem der bisher 
schon herrschende Wassermangel nun, nach Eintritt deS 
Frostes, vielfach bereits zur drückenden Noth geworden 
ist. Nicht wenige Ortschaften find genöthigt, ihren Be­
darf an Wasser halbe Meilen weit und noch weiter 
herbeizuholen, und mehr und mehr versiegen auch 
d se ^iShcgen Quell.n urd Vo^äthe, so daß in 
manchen Dörfern die Leute schon nicht mehr wissen, 
wo sie daS nothwendig Wasser hernehmen sollen, be- 
sonders auch für ihr Vieh, welches bei diesem Wasser­
mangel bereits wesentlich leidet.

— Für die Schlittschuhläufer und Läuferinnen ist 
das anhaltende trockene Frostwelter überaus günstig; 
täglich ist denn auch die Eisdecke deS ElbingflnsseS, 
selbst bis zum späten Abend bei Mondschein, dicht be­
setzt mit stahlbischwingten Herren und Damen, die sich 
an dem Vergnügen des Schlittschuhlaufens ergötzen.

der Feuerwehr für unzureichend erklärt, daß kaum 50 
Schüler gleichzeitig darin turnen können), ohne mit der 
Forlifikatton in Berührung zu kommen, begreife ich bei 
der engen Bauart unserer Stadl nicht. Von den Kosten, ' 
welche die Errichtung erfordern würde, und welche sich 
auf mindestens 100,000 Thlr. belaufen dürften, wenn 
alle die in Rede stehenden Bedürfnisse befriedigt werden 
sollen, will ich gar nicht sprechen. Dazu haben wir 
Eommunalfieuer und Pump, und nicht ohne symbolische 
Bedemung dürfte der in neuester Z^it unter den Fen­
stern der Sparkasse neben dem Rathhause angebrachte 
Pumpenbruunen sein. — Sollte nur der erste Zweck 
erfüllt werden, die Beschaffung eines geräumigen Turn- 
LocaleS sür die Schüler, so dürften die Räumlichkeiten 
deS ehemaligen FranziSkaner-KlosterS dazu vollkommen 
ausreichend sein, und daü alte Gebäude würde dann 
auch seiner früheren Bestimmung zurückgegeben werden. 
Für Gebäude zur Veranstaltung von Volks-Versamm- 
lungen und Kunstreiter-Darstellungen ist die Commune 
in keiner Weise zu sorgen verpflichtet. Mögen Dieje­
nigen dafür sorgen, welche dergleichen verunstalten; ; 
denn sonst kommen wir in die alten klassischen Zeiten 
der Griechen und Römer zurück, in welchen auf öffent­
liche Kosten sür das Vergnügen des Volkes gesorgt 
wurde, und um solche Rückschritte zu billigen, huldigen 
wir, ungeachtet aller reactionatren Gesinnungen, doch ' 
zu sehr dem Fortschutt, d. h. dem wahren, nicht 
dem vorgespiegelten. ES reimt sich sehr schlecht > 
zusammen, auf Abschaffung von Abgaben dringen und 
neue überflüssige Ausgaben beantragen.

Unsere Lazarett)-Angelegenheiten scheinen in ein 
neues Studium treten zu wollen. Nach der freiwilli- 
gen Entfernung der Assistenzärzte war daS ärztliche i 
Personal auf die beiden Oberärzte und einen Assistenz- - 
arzt beschränkt, jedoch ausreichend zur Behandlung der 
Vorhandenen Kranken. Da aber der Oberarzt der i 
chirurgischen Station, Herr vr. Starke, erkrankte, so j 
mußten die Vorsteher, denen die Erkrankung nicht s 
mitgetheilt worden war, auf einen Stellvertreter desselben 
denken, da bei der geringen Zahl der noch in Thätig- s 
keit bleibenden Aerzte auf den der Instruktion für 
die Oberärzte, nach welchem einer den anderen vertreten 
soll, nicht weiter gerückstchtigt werden konnte. Die s 
Vorsteher ersuchten, freilich ohne vorherige Rücksprache 
mit Herrn vr. Stich, den Inhaber einer hiesigen s 
medicinischen Klinik, welcher längere Zeit Assistenzarzt j 
im Lazareth gewesen war, Herrn Vr. Starke während - 
seiner Krankheit zu vertreten. Herr Stich protestirte s 
in seiner eigenthümlichen, männlichen, gesinnungStüch s 
tigen Weise gegen die Annahme deS in Vorschlag j 
Gebrachten. Wollten die Vorsteher nun nicht dritte- l 
halbhundert Kranke dem medicinischen Manneömuthe un- - 
terordnen, so mußten sie dahin trachten, die sittliche Ent­
rüstung deS Opponenten zu überwinden,- sie wandten 
sich zu diesem Zwecke an die zunächst Vorgesetzte Behörde, 
in Folge dessen Herr vr. Häser von der Königlichen 
Regierung mit der Vertretung deS Vr. Starke betraut, 
und die Armen-Aerzte durch den Magistrat ersucht wur­
den, dem Vertreter zu asfistiren, wozu dieselben ohne 
Ausnahme sich auch gerne bereit erklärt haben. DaS 
sehr geharnischte gefinnungötüchtige Schreiben deS Herrn 
Vr. Stich an den Lazarethvorstand, in welchem er die 
Anstellung deS Herrn vr. Häser ablehnt, erschien in 
seinem Organe, dem .Dampfboote*, posl kestum, d. h. 
nachdem bereits die Anordnung der Regierung auSge- 
führt war. -- Nach einer Mittheilung haben die Vor­
steher deS LazaretheS auf Suspension des Herrn Vr. 
Stich vom Amte bei der Königs. Regierung angetragen, 
und ist von dieser, in Folge eines heute gefaßten Be­
schlusses, Herr Vr. Stich vom Amte suöpendirt worden. 
— AuS allem Diesem ersehen Sie, wie der Fortschritt 
sich hier regt, daß er nicht nur in das bürgerliche Trei­
ben und wissenschaftliche Leben, sondern sogar in die 
Krankenhäuser dringt. Nun spreche noch Einer von 
dem reaktionairen Neste Danzig. Wenn wir jetzt schon 
so weit gediehen sind, wie wird es erst dann sein, wenn 
wir Turnhalle, Gemeindehalle und Kunstreiterhalle ha­
ben. Unsere Turner können dann nicht nur bei den 
politischen Verhandlungen den Ausschlag geben, sondern 
im Falle der Noth auch die Kunstreiter unterstützen, und 
die Politiker können wiederum aus den Sprüngen Bei­
der lernen, wie sie rasch über Schwierigkeiten Hinweg- 
kommen und sich durchwinden können.

Neuenbürg. In der .Magdeburger Ztg.* und 
dann in vielen anderen demokratischen Blättern wird 
ein Histörchen aufgetischt, wonach der hiesige Bürger­
meister unter Androhung von 2 Thlr. Strafe die Bür­
ger zur Unterzeichnung einer LrgebenheitS-Adresse vor­
geladen haben soll. Die Geschichte ist natürlich nicht 
wahr. Herr Bürgermeister v. Kownacki hat mehrere 
Einwohner zur Unterzeichnung einer solchen Adresse 
eingeladen und mehrere haben unterzeichnet; alles 
Uebrigs ist erfunden. So verdächtigt die Demokratie 
die ErgebenheitS-Adreffen.

Königsberg. In der Sitzung deü Pcovinzial- 
Landtages am 3. d ist der Antrag auf Oeffentlichkeit 
der Sitzungen mit 78 gegen l4 Stimmen angenommen 
worden. — Herr Polizei-Inspektor Schmidt (früher in 
Elbing) ist zum Polizei - Assessor ernannt worden. — 
Am 4. d. publizitte der Polizei - Richter deS diesigen 
Kgl. Stadtgerichtes in Bezug auf ein in der hiesigen 
»Hartung'swen Ztg.^ enthaltenes .Nationalfond* über- 
schriebeneS Inserat das Urteil dahin, daß die 9 unter­
zeichneten Herren sich einer Uebertretung der Regie- 
rungS - Verfügung vom 21. März 1852, welche daS 
öffentliche Collektiren ohne polizeiliche Genehmigung 
verbietet, schuldig gemacht haben, und deshalb Jeder 
von ihnen mit einer Strafe von 2 Thlr., event. I-tä- 
gige Gefängnißstrafe, zu belegen sei.

Elbing. Im hiesigen Wahlkreise ist bei den, 
durch eine Mandats - Niederlegung deS Abgeordneten 
erforderlich werdenden Ersatzwahlen für auSgeschiedene 
Wahlmänner bisher von der Ansicht auSgegangen wor- 
den, daß nur für diejenigen Wahlmänner, welche ver­
storben oder die aus dem Bezirk verzogen find, Ersatz­

Danksagung.
Alle» Nachbarn und Freunden, welche 

mich nach dem mir betroffenen Unglück dieses 
Jahres, indem der Sturm meine Hinterge­
bäude umwarf, so freundlich unterstützt haben, 
sage ich herzlichen Dank.

Ellerwald 3. Trift. Gottlieb Werner.
Gewerbe - Verein.

Montag, den 8. Dezember:
Ordentliche Versammlung.

Gegenstand des Vortrages:
Ueber Ventilation geschlossener 

Wohnräume

Theater in Glbing.
Sonntag den 7. Dezember: Die Kreuz­

fahrer. Romantisches Ritterschauspiel 
in 5 Akten von Kotzebue. — Der An­
fang ist an diesem Tage um 6 Uhr.

Montag den 8. Dezbr.: Auf vielseitiges Ver­
langen, zum dritten Male: Der Gold­
onkel.

Die Königliche Hof-Schauspielerin Frau 
Kierschner hat in allernächster Zeit für El­
bing ein Gastspiel abgeschlossen.

F. 6. NLtt6lÜÄU86U.
Mittwoch, den 10. Dezember c.

WOsrS «
— Anfang 7 Uhr —

in der Ressource „HumsiMk."

Deutsche Ressource.
Heute: BMßEotaGe. 

^ver Vorstand.

Sonntag den 7. d. Mts.:
FF. Soiree

für die Abonnenten im Saale des .Goldenen 
Löwen/ Anfang 7 Uhr.

.Das Comits.

Ball.
Den II. Dezember Ball für die Mitglie­

der der Ressource Gllerwald im »Rothen 
Kruge-. Da^ Comitee.

-D Morgen, Sonntag, den 7. Dezbr.: Dr

« «X - N
H Admds: Ksrpf«»» A

bei K

Einem geehrten Publikum empfehle ich 
mich zur Anfertigung aller Arien von 
Spiegel- und Bilderrahmen

Auch werden Bilder billig eingerahmt bei 

» KLSniK, Vergolder, 
Brückstraße No. 26.

650886 Solesene lmn-
8le?tid0r KMnaäe, neue esntUrw

- und troekone komeräNLensebaAlen empüeklt

8Lerrrn«»k8 Lnt»,
H6j!iK6Köl8t8lru886 No. 14.

^NÄNS8 in (Hk^eurNlfen, kein8te 6inS6- 
nmelUs krüeblö in Lunker, ein^emnekte 6e- 
MÜ86 in V!6ekän86n, ul8: 8tsnS6N8par§6i, 
Leknittdoknen, 86koot6N eto , ?eriA0rc1-1'rük- 
kein un6 O!mmpi^non8 in 6iä§ern, trook'ne 
IrMvln, Norekein unäOIt3mpi^non8,88trn6k. 
Osviur- un6 ^kootenkerns, ein^em. Lr6b8- 
sokwärM, norwe§. ^nekovis, itslien. Os- 
8lttni6n uuci Alseesroni, itaiion. und krünki^ 
»ek6 vrünellen, desto neue IHi^on, 1>»u- 
bonrosinon, Knackmandeln, Datteln, Sardi­
nen in Del, Mxed vieles und vieealill^ 
enKl. 8aucen, Oa^enne-Vkesser, Oapern, Oli­
ven , desto 8ardeHen, teltnvver küdeden, 
AnAdedS. 8auerked!, feinste Oelaline und 
Dausendlase, UalaKa-^ptolsinen und Oitro- 
nen, candirten ln^ber, feinsten sedlesiseden 
Himdeer- und Xirsedsaft in Lueker, gesedät- 
tes öaekodst, neue troek'ne Kirseken- unä 
ölaudeeren, desto neue Oatdarineu-, bam- 
der^er und montaner vffaumen, vüaumen- 
und Lirsedkreide, eedt Ootdavr Oervelat^ 
und Irüssel - Dedervrurst, neue frans, und 
kdein. VVallnüsse, Damderts- und vara- 
Msse emplieklt

Wil-mmm KRr.

eine vorrü^lied feine vunsedessen^, soivio 
eedt Düsseldorfer ^rrae- und kum-vunsed- 
8^rup empfing

8ein bedeutendes Da^er in varafün- 
Kridant-Xerron, prima, seeunda und tertia 
8t6arinliedt6n, varafün-vaumliedten, vreis- 
sen ^Vaedskerren, ^ltarkerLen, V^gSenlied- 
ton, sovrie wissen und Melden ^Vaedsstoek 
empkedlt der Kenei§ten veaedtun^.

Heirinurin LntL.
Die erste SendunZ eedt StrassdurZor 

Oänseleder- und Kebdüdner - vasteten mit 
1'rüLfeln, in lerrinen versediedener Orösse^ 
traf soeben eim

SSOS'i'MaW« Lnt»
WUWWWWWWMRWUUWWWW 
N Gute Nußkohlen ü Tonne ent-W 
W haltend 4 Scheffel - 27z Sgr. bei« 
W freier Anfuhr empfiehlt preiSwerth. W 
W Ld. W
W Wasserstraße No. 60/61. W
UÄUVWWUWtNWWDUMWUW

Der wirklich ächte

MM" Brust-Sirup 'dÄ 
enthält nur pflanzliche Bestandtheile und hat 
sich durch seine Güte den Ruf als das vor» 
züglichste Linderungsmittel für Brust-Kranke, 
Heiserkeit und Hustenleidende erworben.

Pro Flasche 3 Sgr. bis I Thlr.

Spieringsstraße No. 22.
UHörner Pfefferkuchen 

von Friedr. Wilh Nähr 
empfiehlt seine Niederlage THörner Pfeffer­
kuchen in allen Sorten, von einem Pfennig 
bis zu 2 Thalern, in vorzüglich guter ge­
schmackvoller Qualität, zu Fabrikpreisen, sowie 
echte Nürnberger Kuchen und Thorner Pfeffer­
nüsse, der Halben zu 2t Silbergroschen.

Eonditor Dittmann, kl. Hommelstraße 2. 
Ein Pianino ist billig zu verkaufen

Friedrich-Wilhelms-Platz No. I. 
Ein Kachelofen und I Waschmaschine sind 

billig zu verkaufen Spieringsstr. No. 27.
6 bis 8 Schock Gyps-Rohr ist zu verkau- 

fen Grubenhagen No. 24.
2 junge Arbeitspferde Stehen zum Verkauf 

Lange Hinterstraße No. 23.
4 Kanarienhähne, fleißige Sängerbund 

I großer Käfig, schön gestrichen, mit Zink- 
schiebladen, sür Tauben, Kaninchen, Singvögel, 
ist billig zu haben: Leichnamsstraße No. 82. 
. Unter 2 Kühen, die beide zu Weihnachten 
kalben sollen, rst eine verkäuflich, bei

Peter Dyck, Gllerwald 4. Trist.



Dem Ausverkauf auf zurückgesetzten Waaren haben wir noch hinzugefügt:

eine Parthie eoul. Seidenzeuge, 
abgepaßter Barege, weiß Mull und Ball-Roben

L IV2 und 2'Thlr.,
- -- Damen - Mäntel von guten Stoffen und in

hübschen Fa^ons.

Verschiedene Neuheiten für Damen und Herren, zu Weihnachtsgeschenken 
sich eignend, haben empfangen und empfehlen

' MM' Der Inventur halber mein Lager möglichst ß G 
ß zu verkleinern, verkaufe nachstehende Gegenstände zu I HA M 
k bedeutend herabgesetzten Preisen, als: s » 7 M

........' ——...
ZTM
F cs Hr

8 Gestrickte Herreujacken und Beinkleider, 
. E Engl. wollene Oberhemden (in allen 

E Farben), wollene Tücher nnd Sdawls rc. 
«D « L ß Eine große Auswahl zu Stickereien eingerichtete 
- ß Gegenstände, als passende Weihnachtsgeschenke, als:

ß Cigarrenständer, Aschbecher, Feuerzeuge, 
Serviettenringe, Handtuchhalter, Uhr-

M §

M 
«W
-W

ß ftänder, Zeitungs- und Briefmappen, 
elegante Comptoir-Kalender, Photogra- 

ß phie-Albums und Rahmen u. v. A.
ß zu sehr billigen Preisen.

s »V-
34. Fischerstraße 34.

Der Ausverkaufzurück «es tzrerWaaren 
wird bis zum Feste fortgesetzt und sind demselben neuerdings 
wieder viele Artikel beigegeben worden, u. A.

schwarze und couleurte Seidenzeuge, darunter Roben 
von kurzem Maaß, außergewöhnlich billig, halbwollene 
Stoffe » A'^-, 4, L'/---S Sgr., Bar«ge von 2'^ Sgr. ab,
Spitzen Mantillen, rc

^»KU8t
empfing in neuen Sendungen und empfiehlt in vorzüglich schöner 
Auswahl zum bevorstehenden Weihnachtsfeste: Kleiderstoffe in 
Seide, feiner Wolle, Halbseide und Halbwolle, sranz. 
Long-Ch»les, Spitzen-Tücher und Mantillen, Teppiche, 
Gardinen, Tischdecken rc. re

Für Herren: seidene, wollene und Sammet-Westen, 
seidene und leinene Taschentücher, Halsbekleidungen jeder 
Art, Handschuhe rc.

Die Preise sind für sämmtliche Artikel billigst notirt.
Ein hierselbst am Elbing belegenes Grund- Zwei geräumige Kammern unten und eine 

stück das sich zu Fabrik-Anlagen vorzüglich Getreideschüttung eine Treppe hoch, auch zur 
eianet ist billig zu verkaufen. Aufbewahrung anderer Sachen geeignet, sind

' R. W a l t e r. j billig zu vermiethen 2nn. Georgendamm 1.

Mein Grundstück mit 5 Morgen kulmisch, 
in Ellerwald I Trift, bin ich Willens 
zu verkaufen. P. W e r n e r.

Ein Verkaufs - Lokal mit Gasbeleuchtung 
ist zu vermiethen.'

Näheres in der Expedition d. Blattes.

Eine möblirte Stube ist zu vermiethen 
mit Beköstigung oder ohne Beköstigung. Zu 
melden^ _____________Burgstr. No. 7. 

Eine Stube ist zu vermiethen und zu Neu­
jahr zu beziehen Leichnamstraße No. 4.

Lg. Hinterstr. 26. ist eine Wohnung zu 
vermiethen und zum 1. Januar zu beziehen.

Ein Parterrezimmer, möblirt, mit Bekösti­
gung ist zu vermiethen und zum 16. d Mts. 
zu beziehen Hospitalstraße No. 1.

Eine kl. Stube ist zu vermiethen und so­
gleich zu beziehenden^ Mühlendamm No^

Kürschnerstraße No. 27. ist ein gutes 
Logis zu beziehen.

-M 
7 M 
AM 
IM

ZL M cs S

M

Geld auf Wechsel
besorgt billigst

ÄWDMOKKWW8 MMENVEWK 
Ä S- bis 6GS Thlr. , V 
W werden aus ein hiesiges vorstädtisches W 
M Grundstück, zur ersten Hypothek, gegen W 
M 5 pro Cent Zinsen gewünscht. Dar- W 
G lehnsgeber selbst erfahren das Nähere G 
M in dem gedachten Grundstück Xl. K 
W 109. auf dem heiligen Leichnamsdamm K 
M in der Angerstraße. M
MMUMO«««« 8 MWOOWWW d

1300 Thaler hat vom 2. Januar 1863 
aus sichere Hypothese, zur 1. Stelle (auf dem 
Lande oder in der Stadt) zu begeben

G. F. Stutterheim.
Verloren. Ein Pelzkragen ist Dienstag 

Abend von der Hinterstr bis zur Fischer-straße 
längst dem alten Markte verloren. Gegen Be­
lohnung abzugeben Fischerstraße No. 12.

Die Lebensversicherttugs-Gefell- 
schaft zu Leipzig,

im Jahre 1831 aut Gegenseitigkeit und 
Oefsentlichkeit gegründet,

hat seit ihrem Bestehen 2,860,600 Thlr. für 
verstorbene Mitglieder bezahlt und den Le­
benden 488,460 Thlr. als Dividende zurück­
vergütet.

Dieselbe zählte Ende 1861: 5692 Mit­
glieder, vers. mit 6,260,100 Thlr.

Der veröffentlichte Rechnungs-Abschluß für 
1861 weist eine Jahres-Einnahme von 299,424 
Thlrn. und eine Ausgabe von 209,517 Thlrn. 
nach und schließt mit einer

Capital-Summe von 
L,8S7,E Thlrn, 

wovon 229,147 Thlr. den vertheilbaren Ue- 
berschuß bilden und im laufenden Jahre durch 
Rückgewähr einer Dividende von

27 1»
die Beiträge für die feit 5 Jahren auf Le­
benszeit versicherten Mitglieder

beim Eintrittsalter von 30 Jahren auf
1 Thlr. 27 Sgr. 7 Ps., 

beim Eintrittsalter von 35 Jahren auf
2 Thlr. 5 Sgr., 

beim Eintrittsalter von 40 Jahren auf
2 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., 

die übrigen Jahre im gleichen Verhältniß 
ermäßigen.

Durch Gestaltung vierteljährli­
cher Beitragszahlungen, durch Fort­
bestand der Versicherung beim Ein­
tritt in Militair - Dienste oder bei 
Reisen nach anderen Welttheilen, 
durch Auszahlung des Capitals bei 
Erreichung eines im Voraus be­
stimmten Lebensalters, durch Ge­
währung eines von weiteren Bei­
trägen befreietcn Versicherungs­
scheines nach Maaßgabe des für 
die bete Versicherung angefammel. 
ten vollen Werthes derselben bietet 
die obige Gesellschaft die namhaftesten Vor­
theile, worüber bereitwilligst jede nähere Aus­
kunft ertheilt und Versicherungen kostenfrei 
vermittelt SusLav Lvsrs,

Agent in Elbing.

»s
Balletmeister vom Königsberger Theater, 

in Elbing, Kettenbrunnenstraße No. 12.13., 
empfiehlt sich zum Ueben von Charakter- und 
National-Tänzen mit Lieferung der nöthigen 
Costüms für Herren, Arrangirung von Pol­
terabend- und Masken-Scherzen rc.

Stickereien jeder Art w. eleg. und billig 
garnirt, Puppen billig reparirt bei
H. Schenk, Handschuhmacher, Logenstr. 11.

«. Sturmstraße «. EM
ist neben den Dr eh mangeln ein 

Schauer zum Trocknen der Wäsche erbaut, 
welcher einem geehrten Publikum zur Be- 
nutzung empfohlen wird. Lckurmstr. 6.

Zum Einkassiren von Geschäftsrechnungen 
empfiehlt sich A. Hausmann,

__ Neustädtische Schulstraße No. 6.
Ich wohne jetzt Spieringsstraße No. 4.

S ch i m 0 h r.
Es können Burschen in die Lehre treten 

kurze Hinterftraße No. 13. bei
I. Schulz, Tischlermeister.

Ein gewandtes ordentliches Mädchen als 
Schänkerin kann sich melden Wasserstr. 47.

Eine Wirthin sucht von gleich oder auch 
zu Neujahr eine Stelle. Näheres bei Madame 
Kluge, Kürschnerstraße No. 10.

Ein kleiner Laden nebst zwei kleinen Stu­
ben wird in einer der lebhaften Straßen zu 
miethen gesucht.

Adressen werden erbeten unter bitt. 8. 0. 
in der Expedition dieses Blattes.

Ich habe den Eigenthümer August 
Ianzen unrechtmäßiger Weise beleidigt; ich 
bereue eS, und erkläre Ihn für eine» recht- 
schaffenen Man».

Johannna ischultz.
Die Beleidigung, die ich dem Faktor^Ei- 

serman zugefügt habe, nehme ich zurück.
G. Jordan.

Elbing, den 5. Dezember 1862.



LL» vu8S«v MELWs;, Thor«, '^L 
empfiehlt seine Niederlage PftfferkuchM in allen Sorten, bekannter Vvt zÜgltchstek ^Uillltät, ebenso PfefickNÜfft 
im Hause des Herm Schmiede- und Mauerstraßen-Ecke.

Aechte Nürnberger Pfefferkuchen in allen Sorten, Makaronen, Zuckernüffe rc., 
französische und deutsche Bonbons und Confitüren, feinste und beste 
Waare, Chokolade von 6«br. ä'Nvurvuse, Berlin.

Beste französische und rheinische Wallnüsse, weißen, gelben und 
bemalten Wachsstock, empfiehlt

Das Lager echt importirter Havana-, Hamburger und Bremer^ W 
garren, in anerkannt bester Waare, empfiehlt LvkR'Se'Sst.

Mein so schön und mannigfaltig wie noch nie, ist in seiner Aufstellung

vollendet und dem geehrten Publikum hiemit empfohlen.
Meinen Vorrath von Bilderbüchern und Jugendschriflen, wie alle gangbaren Volks- und lanbtvirthfchöstlichen 

Kalender hiemit gleichfalls der freundlichen Beacbüing empfohlen.
Wie ich mir erlaube: auf mein großes Lager auch zum Sticken geeigneter Gegenstände aus dem Gebiet der feinen Galanterie- 

und Leder waaren-Fabrikation aufmerksam zu machen. Photographie-Album in schönster Auswahl.

4. lenelmt.
Schwarzen wollenen Moireen von 10 Sgr- ab und Victoria - Röcke, 

welche, um damit zu räumen, für den Kostenpreis verkaufe, empfehle
AMSZ-L WAEK, Fischerstraße No. 42.

WeihnachtsMusstellNNg Wasserstr. 37.'
Die Aufstellung der Waaren ist durch neu Hinzugekommenes noch vermehrt und erlaube mir zur Bequemlichkeit einen kleinen 

Theil von den vielen Sachen anzuführen. Diese Gegenstände sind in schöner Auswahl vorhanden, außerdem aber noch unzählige andere 
zu Geschenken passende Artikel, welche hier alle namhaft zu machen, ermüden würde. Die Waaren er 1 Silbergroschen sind wie in 
den früheren Jahren besonders aufgestellt.

Arche Noah, Armbrüste, Baukasten, Brummkreisel, Badepuppen, Eisenbahnen, Guckkasten, Gliederpuppen, Handwerk-Kasten 
Kaninchen, Kanonen, Kegel, Laternamagika, Lampions, Mühlen, Pferde, Peitschen, Puvpen, Rollwagen, Schiffe, Schießscheiben, Steckenpferdes 
lederne, Täuflinge, Uhren, Wagen, Ziehmänner, Zinnsoldaten, Fahnen, Flinten, Pistolen, Säbel, Clarinetten, Glasharmonika, Guitarren^ 
Harfen, Harmonika, Trommeln, Trompeten, Violinen, Conditoreien, Küchen, Kochofen, Küchengeschirr in Blech, Holz, Porzellan und Zinn 
Materialladen, Möbel, Pferdeställe, Schnittbuden, Speicher, Stuben, Service in Zinn und Porzellan, Theater.

Spiele, als: Adlerschießen-, Belagerungs-, Damen-, Domino-, Feder-, Geduld-, Glocke-Hammer-, Klassenlotterie-, Lotterie- 
Mosaic-, Roulett-, Schach-, Schaaf Wolf- und Tivolispiele.

Album, Bilderbücher, Federkasten, Federmesser, Nähkästchen, Nähetuis, Papeterien, Reißzeuge, Tuschkasten, Schreibzeuge, Schreibe- 
Mappen, Stammbücher, Schultornister, Zirkel, Gold-Silberschaum, Rauschgold, Wachsstöcke und Lichte in jeder Größe.

Armbänder, Aschbecher, Brieftaschen, Blumenvasen, Cigarrentaschen, Cigarrenhalter, Crucifix, Cottillonorden, Damengürtel, Eß-, 
Thee-, Gemüse- und Vorlegelöffel, Feuerzeuge, Geldkörbe, Gummischuhe, Gratulationskarten, Hosenträger, Haarbürsten, Handtuchhalter, Karten- 
pressen, Kämme, Leglets, Ledertafchen, Lichtschirme, Leuchter, Manschetttenknöpfe, Messer mit Pfropfenzieher, Notizbücher, Necessaire, Porte­
monnaies, Photographie-Album, Scheeren, Theebretter, Tischmesser, Tischglocken, Tassen, Tabacksdosen, Uhrhalter, Vogelbauer, Wachsstockhalter 
Haaröle, Pomaden, Seifen, gefällige Nipp- und Wirthschaftssachen in Porzellan u. s. w.

Dem Besuche eines geehrten hiesig n und auswärtigen Publikums wie meiner werthen Kunden sehe nun freundlichst entgegen.

U. 12. ZNsMiM, Wasserstraße No. 37.
Eine große Auswahl der 

elegantesten wie der einfach­
sten Gegenstände, zu Weih­
nachtsgeschenken sich eignend, 
sehr billige Photographie- 
Albums, so wie fertige und 
angefangene Stickereien, 
Körbe und Korbmöbel und 
sehr Vieles mehr empfiehlt 
zu den billigsten Preisen.

_____ Schmiedestraße.
Mein Stahlwaarenlager, bestehend 

in den allcrfeinsten Artikeln jeder Art, 
ist für die LVeihuachts - Zeit auf das 
Beste sortirt, auch werden jetzt bei 
mir sämmtliche Arbeiten durch Maschi- 
nenwerke gefertigt, und kann ich meine 
geehrten Kunden mit der saubersten 
Arbeit, ja bedeutend sauberer wie je­
mals bedienen, 18«llkeck, 
—_________  Mcherstraße No. 29.

Eiserne Bettstelle, Kassetten und Geldka­
sten sind vorräthig bei

Hintz, Schlossermeister.

Schöner mit Zucker eingekochter Apfelsaft 
zu Saucen und Limonade, die Halbenflascke 
6 Sgr., ist zu habeu Heilige Leichnamstr. 82.

T «glich 

Marzipan Verwürselung 
in der Cvnditorei von !

Spieringsstraße No. 22.

Marzipan-Vmvürflmig
Sonntag und Mittwoch von 4 Uhr an.

- Fischerstraße No. 6. 
Täglich:

Marzipan - Verwürfelung 
in meiner Conditorei: Innern Mühlendamm 
No. 25. . .

M Heute Abend: . K- 

M Gänse-Verwürfelung A 
M in der Restauration bei DrM FE. Ar

Gänsc-Vcmülsclung, 
heute Abend den 6. d. M. in der .Krönungs­
Halle *, wozu ergebenst etnladet Slah l.

Dienstag den 9. Dezember:

Gänse - Verwürfelung
bei I. Dyck, in Thiergart.

Sonnabend den 6. Dezember sollen 
Gänse verwürfelt werden, wozu freund­
schaftlichst eingeladen wird.

Clemensfähre. Cor. v. Nie s e n.
Dienstag den 9. Dezember: Gänse-Ver- 

würfelung bei Esau, in Fichthorst.
Sembrowski's Lokal.

Sonntag den 7. Dezember findet 
Tanzvergnügen 

für Bürgerfamilien statt.

E Tanz sur Burgerfamitien I 
^findet Montag, den 8. Dezember, bei 5 
D mir statt, wozu freundlichst einladet M 
E Herrmann Krüger. U

Burggarten.
Tanzvergnügen: Morgen, Sonntag, den 7.d., 
wozu freundlichst einladet F. Nitsch.

Tanz für Bürgerfamilien'
Montag, den 8 Dezember, in der ,Berg- 
Halle" wozu einladet F. W. Obrikatis.

WaLdsElöHeven.
Sonntag und Montag: musikalische Abend­

unterhaltung. Lichtenhain.
Sonntag den 7. d. Mts. findet Ball bei 

mtr statt, wozu ergebenst einladet
Michael Barwich, Fischerskampe.

Gedruckt und verlegt von 
Agathon Wernich in Elbing. 

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Agathon Wernich in Elbing.

------- BrLlag«



Beilage z u N o. 100. der Elbingcr Aü zeigen.
Sonnabend, den 6. Dezember 1 862.

schen der Interessenten entsprechen, die für sie 
per Post eingehenden Packete durch die Packet- 
bestellungswagen zugesandt zu erhalten.

Es wird daher vom 17. d. Mts. ab die 
Uebersendung von Packetew ohne deelarirten 
Werth an alle Adressaten mit Ausnahme der 
Behörden durch die Packetbcstellüngswagen 
gegen Erhebung der obigen Bestellgebühr er­
folgen, wenn nicht bis zu»»» 13. d. M 
bei den» unterzeichneter» Post - Amte 
schriftlich, unter Angabe der Woh­
nung das Verlangen ausgesprochen 
werden sollte, die Packete ferner 
von der Post abho'en zu lassen.

Außer den Packeten mit deelarirten» 
Werthe sind auch Packete mit steuer­
pflichtigen» Inhalte von der Bestellung 
durch die Packetbestellwagen ausgeschlossen.

Elbing, den 6. Dez- mber 1862. 
Königliches Post - Am t. 

v. Schütz.
V e?«K utM a cd UKA.

Die zum Neubau des Schulhauses in der 
Burgstraße erforderlichen Töpfer-, Schlos­
ser- und Glaser-Arbeiten sollen im Wege 
der Submission verdungen werden.

Die betreffenden Anschlags-Extrakte, welche 
gegen Zahlung der Copialien abschriftlich mit­
getheilt werden, so wie die Bedingungen für 
die Uebernahme der Arbeiten, können in den 
Dienststunden auf dem Rathhause eingesehen 
werden; die Submissions - Offerten sind ver­
siegelt mit der Aufschrift:

„Arbeiten zum Bau des Schulhauses in 
der Burgstraße"

bis zum 15. d. Mts. Mittags 1 Uhr 
einzureichen.

Elbing, den 1. Dezember 1862.
Die Bau-Deputation.

Die Lieferung von circa 15,000 Schock 
Faschinen, 10,000 Schock 4 Fuß lange Buhnen- 
pfähle und 500 Schachtruthen Feldsteinen zu 
den Uferbauten von Dirschau abwärts bis 
Plenendorf soll im Ganzen oder in einzelnen 
Quantitäten den Mindestfordernden überlassen 
werden.

Unternehmer, welche bereit sind, sich bei 
dieser Lieferung zu betheiligen, haben ihre 
Anerbietungen, in welchen anzugeben ist, für 
welche Stromstrecken und zu welchem Preise 
sie die Materialien liefern wollen, versiegelt 
mit der Aufschrift:

„Submiffion auf die Lieferung 
von Strombau-Materialien"

bis zu dem am

Montag den 22. d. Mts., 
Vormittags NV- Uhr, 

in meinem Bureau hierselbst, Brodbäukengasse 
No. 19., anstehenden Termine, in welchem 
alle eingegangene Submissionen in Gegen­
wart der erschienenen Submittenten eröffnet 
werden sollen, einzureichen.

Die Lieferungs-Bedingungen können täg- 
ich Vormittags bei dem Unterzeichneten ein­
gesehen werden.

Dauzig, den 1. Dezember 1862. 
Der Wasserbau-Inspektor.

K o e n i g k.

Dienstag den 9. Dezember er., 
Vormittags 11 Uhr, sollen vor dem 
hiesigen Gerichtsgebäude 6 Arbeitspferde und 
1 Arbeitswagen öffentlich meistbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Elbing, den 29. November 1862. 
D o b r a tz, 

A uktions-Commissarius.

BekanntmaA nnA
Zur anderweiten Verpachtung von 6 Mor­

gen 186 sjR. kulmisch Acker und Wiesenland 
neben der langen und 3ten Niederstraße be­
legen, auf mehrere Jahre, getheilt oder im 
Ganzen, steht Termin auf

Montag den 15. Dezember c.
Vormittags 1l Uhr

in der hiesigen Probstei an.
Elbing, den 4. Dezember 1862.

Das Kirchen-Collegium Sct. Nicolai.

Die WethmMs-Verloosmlg
zur« Beste»»

der Kinderbewahr - A»»stalter» 
wird in gewohnter Weise auch in diesem 
Jahre stattfinden.

An die geehrten Damen und sonstigen 
Gönner unserer Anstalten richten wir die Bitte, 
uns mit geeigneten Geschenken für diesen 
Zweck gütigst versehen zu wollen, welche von 
den Unterzeichneten gegen Nerabfolgung einer 
„Kleinkinderbewahr-Anstalt" bezeichneten Karte 
mit Dank entgegen genommen werden.
' Loose s 10 Sgr werden sowohl kolportirt, 

wie durch die Unterzeichneten verkauft-
Der Vorstand.

Mathilde Baum- Dorothea Aschenheim. 
Bursche». Schwcdt. Schemwuek. Lenz.

Wie früher, so werden wir auch in diesem 
Jahre eine Verloosung zum Besten verschäm­
ter Armen veranstalten. Ihre Majestät die 
Königin-Wittwe hat in gewohnter Huld uns 
zu dem Zwecke bereits mehrere Gegenstände 
zu überweisen geruhet. Wir erlauben uns an 
die im Wohlthun nie ermüdenden geehrten 
Damen unserer Stadt die vertrauenvolle Bitte 
zu richten, unser Vorhaben in ähnlicher Weise 
freundlichst unterstützen zu wollen und sind die 
Frauen: Oberstlieutenant Lange, Postdirektor 
Iahn, Hauptmann Rahnke und Fräulein 
Rolling zur Empfangnahme von Verloo- 
sungs-Gegenständen und Verabreichung von 
Loosen ä 5 Sgr. bereit, welche letztere wir 
auch durch unseren Colporteur werden offeri- 
ren lassen. — Der Verloosungstag wird später 
angezeigt werden.

Elbing, den 4. Dezember 1862.
Der Vorstand des weiblichen Hilssvereins für 

verschämte Arme.
Amtlich? Verfügungen

O ekanntmarhung.
Das Publikum wird darauf aufmerksam 

gemacht, daß nach K. 14. der Straßen-Pylizei- 
Ordnung vom 28. November 1833 bei ent­
stehender Glätte jeder Hauseigenthümer, auch 
ohne vorherige specielle Aufforderung, bei Strafe 
verpflichtet ist, Sand, Asche oder Sägespäne 
auf die Straße zu streuen, um dieselbe weg- 
sam zu machen.

Elbing, den 1. Dezember 1862
Die Königliche Polizei-Direktion.

Ke-arruturaÄvng.
Vom 17. December c. ab werden die mit 

den Posten und Eisenbahn-Post-Transporten 
hier eingehenden Packete ohne Werths 
Declaration den Adressaten vermittelst ein­
spänniger, von Facteurs zu begleitender Wa­
gen, in das Haus bestellt werden.

Die Einrichtung erstreckt sich auf dasje­
nige Gebiet der Stadt Elbing, welches ge­
genwärtig von den Ortsbriefträgern belaufen 
wird.

Die Bestellung erfolgt vorerst 
an den Wochentagen zweimal täglich und zwar

Morgens 7t Uhr und Nachmittags 2 Uhr, 
an den Sonntagen und den nicht aus einen 
Sonntag fallenden gesetzlichen Feiertagen

einmal täglich 7z Uhr Morgens.
An Gebühren für die Bestellung kommen 

zur Erhebung
für Packete über 15 Loth

bis zum Gewichte von
30 Pfund einschließlich 1 Sgr. pro Stück, 

für Packete im Gewichte
über 30 Pfund .... 2 Sgr. pro Stück.
Für die gleichzeitige Abgabe des Begleit­

briefes kommt ein besonderes Bestellgeld 
nist zur Erhebung.

Bei mehreren zu einer Adresse gehörigen 
Packeten wird die Bestellgeldgebühr nach dem 
Gesammtgewichte der Packete berechnet und 

^Packete bis 30 Pfd. einschließlich ist der 

Packetbesteller den Adressaten in die Woh­
nung Packete von schwererem Gewichte mo 
in den Hausflur zu tragen verpflichtet.

Bei den niedrigen Sätzen der Bestellge­
bühr läßt unter den hiesigen örtlichen Ver­
hältnissen sich annehmen, es werde den Wün­

Die Sparkasse bleibt wegen Berechnung 
der Zinsen und Uebertragung derselben auf 
die betreffenden Conto's vom 14. bis ult. 
Dezember c. geschlossen.

Elbing, den 5. Dezember 1862.
Das Curatorium der Spar-Kasse.

JnWWWi und 
Bilderbücher 

für jedes Alter empfiehlt in großer Auswahl 
die Buchhandlung von 

_ _ _ A.WsMMO
Im Hanse des Herm 

86«., Muß Müh- 
lendamm Ro. 5a, verkaufe 
ich aus der Fabrit meiner 
Eltern zu Planen in Sachsen 
WeLMir-kereien zu Fa­
brikpreisen, und empfehle 
eine neue Sendung schöner 
Kragen, Kragen mit Man­
schetten, Taschentücher, 
Streifen, Einsätze und glatte 
Stoffe zur geneigten Be­
achtung. —

Auch werden daselbst Vor- 
zeichnungen zu Damen-Ar­
beiten ansgeführt.

Brriv. Ih-
Frischen Rand - Marzipan, 

Bilder-Marzipan, Thee-Confekt, 
große Auswahl Figuren-Mar­
zipan, Chokoladen, Schaum u. 
Zucker - Figuren empfittlt die 
Conditorei "von

Wasserstraße 22.
Die geehrten WiederArkäu- 

fer ersuche ich, die Bestellungen 
auf Pfefferkuchen und Marzipan 
recht zeitig zukommen zu lassen.

LM. Kcbober,
— -Wasserstraße No. 22.

Eine Sendung Thorner Pfefferkuchen, 
Zucker- und Pfeffernüsse habe erhalten und 
empfehle solche bestens. T.»

Heil. Geist- und Burgftraßen-Ecke.
Gute Wrucken zum Kochen find zu haben 

Aeußeren Marienburgerdamm No. 13.
1 leichter Pelz, 1 P. Schlittschuhe nebst 

Pike sind zu verkaufen Jnn. Georgendamm 2.

Holz-Muktisn
Dienstag den 9. Dezember c., 

„ „ 23. „
„ „ 6. Januar Ü863,
„ „ 20. „ „
„ „ 3. Februar „

? 7
, , r, 3. itärz „

Vormittags von w Uhr ab 
soll in dem hiesigen Gutswalde eine Auktion 
von Bau- und "Klafter-Holz abgehalteu 
werden.

Adlick Alt DollstaSt, den 2ten 
Dezember 1862.

Das Dominium.



ZU Weihnachts - Einkäufen 
empfehle ich mein durch neue Zusendungen aufs Voll­
ständigste assortirtes
Galanterie-, Porzellan-, Glas- und 

Spiel Waaren Lager, 
verbunden mit der reichhaltigsten Auswahl zu Geschenken 
sich eignender Gegenstände.

Ich enthalte mich jeder einzelnen Anpreisung, gebe 
aber die feste Versicherung, daß Niemand hmsichts der 
großen Auswahl und billigen Preise das Waaren-Lager 
unbefriedigt verlassen wird.

KorbstMe—
körbe und andere Korbwaaren, ferner: Negenschirmständer 
und Ofen - Vorsitze verkauft wegen Mangel an Raum 
billigst uns. S. EÄMMSK.

WeihnachtS -'AuSvertauf!
Wie im vergangenen Jahre, so habe ich auch für das diesmalige Weihnachtsgeschäft 

eine Parthie Kleiderstoffe in Wolle, Halbwolle und Halbseide u. v. a. A. zum Aus-

U. MKRSZKSKW».
Alter Markt No. 31.

Zu ÄW
für Herren

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl:

Wcsteiistoffe in Seide und Cachemir,
Seidene Cravattes, Shnlvls und SHIipse, 
ivollene Tücher uud Shavils, 
baumwollene, leinene und seidene Taschentücher.

/I. Alt-r Ma» N».

Zn dem bevorstehende» WWmchtsfM
Hiemit erlaube ich mir einem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum die ergebene 

Anzeige zu machen, daß mein

lML" Spiel-WMMren-LÄger "ML 
bereits in einem besonders dazu eingsräumteu Zimmer aufgestellt ist und erlaube mir noch 
zu bemerken, daß ich bemüht gewesen bin, nur neue und hübsche Sachen einzukaufen.

Ebenso empfehle ich mein großes Lager von feinen Galanterie-, Porzellan- und 
Nippsachen, feinsten Lederwaaren/Parfümerien und Toiletten - Gegenständen 
zu äußerst billigen Preisen.

Das schon vorhandene Lager bester Solinger Stahlwaaren ist durch eine neue Zu­
sendung von englischen Stahlwaaren bedeutend vermehrt und ganz besonders zu empfehlen: 
Stick- und andere Sä cerc», Tisch-Messer und Gabeln, Dessertmesser, alle Arten 
Taschen- und Rafirmeffer, ferner Thee-, Gemüse-, Eß- und Aufgebelöffel von 
Neusilber und Brirtania-Metall, Präsentirteller, Schlittschuhe rc.^

Schirme und Gummischuhe in allen Größen, Prima Parasin-Kerzen.
Auch halte ich ein großes Lager Tabacks- und Cigarren - Pfeifen, Cigarren» 

spitzen, Kämme in Schildpatt, Gummi, Horn und "Holz. Hamburger und Görlitzer 
Spazierstöcke.

Schließlich erlaube ich mir noch aus meinen bedeutenden Vorrath guter abgelagerter

kv ergebenst aufmerksain zu machen und bitte um geneigten Besuch.

Lä. Wafserstraß- so.

kLotoxrgxdjZejies Mslier.
iesi in dem ronornmirten,

treibe-Geschäft ist vompst0tt»^rspsti8e!i6n In8tiluk6 doi- Hornu 
?<;88j6r L Iloindorkt' in iZ^llin dio >

Alten Markt 18. machnötlÜAtM Ltuäieu stsbo, und mwk
im Zt;8it26 oinos normalen ^Wlior8,
äer neuesten rur
deünäo, empkstlo Lest micst ^ur.. . . . . . . . . . . .. . . . der Laugen Hiuterstraße

23. nahe denl alten Markt
i verleat. W

lünsror' Ä1ari6nburx6rd«mm 19., parterre. "
1^. I evin

Die Preußische Mühlen- 
Assecuranr-Societät zu

Berlin, 
welche noch in der Organisation 
begriffen, nimmt bereits Anmel­
dungen zur Versicherung von 
Müylen-Etablissements und Zu­
behör zu den billigsten Prämien, 
und versichert die Gegenstände 
zum vollen Werthe und ohne 
Zahlung von Legegeldern.

Jede nähere Auskunft ertheilt 
bereitwilligst

Der Haupt-Agent

Comtoir: Ketlenbrunnenstraße 7.
Elbing, im November 1862.

Ein Grundstück in der Nähe von 
Elbing, mit neuen Wohn- uud Wirthschafts- 
gebäuden, worin ein Schankgeschäft betrieben 
und dazu gehörige 20 Morgen tülm., mehren- 
theils Wiesen, Boden 1. Klasse, habe ich im 
Auftrage zu verkaufen. Käufer belieben sich 
bei mir zu melden, x 61228862,

Spieringsstr. No. 26. in Elbing.
- > ^7 Kleine und größere Kapitalien sind 

auf Landbesitzungen, auf sichere Hypothek zu 
begeben. Geld auf sichere Wechsel wird be­
sorgt und Dokumente werden gekauft von 

t 12288611.

EW Große und kleine 'Nmdbesihrmgen, 
Mühlen- nud Kruggrundstücke, Geschäfts- und 
Privat-Häuser werden zum Verkauf nachge- . 
wiesen von 1», S1gA886N,

Spieringsstr. No. 26.
Ein neu massiv erbautes Gasthauss 

in einer freguenten Straße, mit 10 Zimmern, 
Kammern u. s. w., worin ein Schankgeschäft 
mit bestem Erfolge betrieben wird, ist zu ver­
kaufen durch x. 01228862, 

Spieringsstr. No. 26.

Parterre, zum Comptoir-Ge­
schäft geeignet, ist eine Wohn- 
gelegenyeit mit großer Vorder- 
stube zum Isten April k. I. zu 
vermuthen Spieringsstr. No. 5.

Ein gewölbter, großer und trockener Keller 
isOvon sogleich zu vermiethen. Das Nähere 

Lange Heil. Geiststraße No. 48., 1 Treppe.
Ich sage dem Herrn Doktor Joswich 

meinen herzlichen Dank, daß er durch Gottes 
Hülse meine liebe Frau von einer so schweren 
Entbindung befreit hat. Sogleich bereit war 
seine Pflicht und -Nächstenliebe zu erfüllen. 
Also möchten doch alle Bewohner der Stadt 
Elbing, die einen Arzt brauchen, sich zu diesem 
liebevollen Manne wenden, der stets bereit 
sein wird, so gut des Nachts, als bei Tage.

H. Gehrmann.
Eine concessionirte Erzieherin, welche in 

allen Lehrgegenständen der höheren Töchterschu­
len zu unterrichten wohl befähigt ist, geläufig 
englisch und französisch spracht und fertig 
Klavier spielt, wünscht sich in einer angesehenen 
Familie ein Engagement bei einem höchstens 
2 Mädchen. ES wird weniger auf ein hohes 
Gehalt, als aus eine anständige u. liebevolle 
Behandlung gesehen. Gep Adr. unter N. 2. 
nimmt die Exped. d. Bt entgegen.

Ein anständiges Mädchen wünscht mit 
Nähen außer dem Hause beschäftigt zu werden. 
Zu erfragen Lange Heil. Geiststr. 54., 2 Tr.

Zwei Pensionaire finden zu Neujahr freund­
liche Aufnahme bei A. L. Schultz,

L. Heiligegeststr. No. 48.
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